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oer StaOt Fransfurr am Matn
3umWteOttaufbau oer Paulakttd)e~., .
--.,'--",-- Jn teehzehn Monaten jährt fidl öer Tag, an öem uor elnhuntler.t Jahren- am18. Mal 1848 -
tlle i'\bgeortlneten oee ganzen tleutrdlen Volkes felerlldl In tlle Frankfurter Paulsklrdle
zogen unö fidlln oer Erften Deutlehen Natlonal"errammlung "ereinigten. Zum erften Male
In reiner zroeitaurentljährigen Gefdlidltel - i'\rnoltl Ruge, oer Führer tleräußerften Unken,
rpradlln leiner i'\ntrittsretleam 23. Junt 1848 tlas gruntllegentle Wort: "Mögees koften,
mae es reelle, eae Prinzip, tlie Jöee oee Jahrhunoerte, oae Gefühl bee Volkes, tlas
Nationalgefühl, muß aufrecht erhalten roeröen, Esmirtlaufrecht erhalten roeroen, wennmir
etntehen, tlaß nur aus uns unö tlurdl uns Ne Zentralgeroalt ernannt meroen kann,
menn roir aus öer Paulehtrche, Oider Wiege öerNation,
Oie roirldiehe uno fleh felbft regterenöe NatIon herocrgehen larren.«
i'\rnoltl Ruge rcuroe 1849 aus Deutldllantl cerbannt uno ftarb als Märtyrer öer tleutldlen
Demokratie fern eer Heimat In Englantl. Sein Wort hat heute mletler hellen Klang. Nadl
hunöere Jahren politlfdler Reaktion. Ihr Erbe fintl Sdlutt unö Not, körperlldlunö gelmg.
i'\udl Ne Paulsklrdlebliebnldlt "erldlont. Zurammen mit Frankfurtsgotlfdleri'\ltftatlt-
ber Hetmüchen Hauptüaot oee Heiligen Römlldlen Reldles - mit Römer uno Goethehaus
ging fie unter einer Sintflut non Bomben In Flammen auf, am 22. März 1944 - am Tage
con ecethee Totlunc Frühlingsanfang.
l'i.uf oenMünzen tleß römttehenRetchee rdlrolngt fidlPhönlli, berVogel oerUnfterblldlkelt,
aus Flammen zu neuem Leben. empor, zu fterben, um nldlt zu fterbenl i'\udl öae tleutldle
Volkkann nldlt fterben, es kann fidl nur manbeln uno In öer Flamme fidl läutern. Nodl
fteht tlaß geroaltlge Runtl öer Paulehtrche, Seinen Quatlern aue rotem MalnranOfteln
"ermodlte lelbft tlleler Rlefenbrantl nidlts anzuhaben. Dadl uno Kuppel ftürzten ein,
Galerie uno Fenfter, Kanzel uno Geftühl nerbrannten, In reinem Innern bäumt fidl oer
Sdlutt. Regen raurdlt hinein, öurch ote hohenFenfter jagtöer Sturm.Selbft in untererl'i.r.
mut könnenWillen uno Liebe otePaulskirdle bis zum18. Mal1948 roletler aufbauen.
Darüber fintl fidl öte Baumelfter einig. Nur "ermag heute ntcht eine Statltallein Neles
Werk zu ecüenoen,Selbft nldlt oae einftro retehe Frankfurt, öae 1842 cemabgebrannten
Harnburg 250000 Taler Ichenhte, Zu Iehmer hat ote Statlt unter ben Bomben gelitten unö
reufzt heute unter oemtlrängentlen Mangel an Material unöi'\rbeltskräften.
Sollte man ntchtlieber in roldler Not oenWletleraulbau oerPaulßI\lrdle auf bellere Zeiten
llertagen, für Dädler unö Stuben rorgen uno fidl zur Hunöertlahrteter tler tleutrdlen
Demokratie befdleltlen in Ihrer Ruine nertammelnt Nelnl Untl nodnnale netnl Ein großes
Volk rdlaUt nldlt nur Dadl uno Brot für Jetlen einzelnen Bürger: ee braucht auch ein
Haus für fidl relbft! Wie fidl untere Väter Im Mittelalter In öen Domen tlas Haus Gotteil
auf Ertlen bautenuno fidl an uno In Ihm erbauten, ro muß audl unter rceröenoer neuer
Staatfidllm Symbolneu erbauen. Ganz DeutrdllanO muß Me Paulßklrdle mteber
aufbauen, non außen untl "on Innen, Im SteIn mle Im Geiftel
Wletler roll tllePaulsklrdletlen ehrroürNgen Raum bUtlen, In tlefren aufftelgentlem Runtl
tlaß tleutrdle Volk zu 7\ußrpradle untl Feier fidl Immer mletler "erlammelt, unter tlellen
..Kuppel,eß täglidl- auftlerWantlerung aus ganzDeutldllantl - tlerMänner ehrerbIetig ges
tlenkt, 61e "or huntlertJahren hier'Im 7\uftragetlestleutldlen Volkes fieh; zu frudltbarer
l'i.rbelt llerelnlgten.Hebt fidt am 18.Mal 1948 roleOer ein neuee Dadt überallen, Oie zur HunOertfahrfeler aue
ganzDeutldtlanO zumBehenntnle öer Oeutldten Demokratie aute neuezutemmenhcmmen,
fo rolrO öae .wort LuOrolg tlhlanöe Wahrheit reeroen, oae er am 23. Januar 1849 In öer
Paulehtrche Ipradt: »Mitten In oer Zerrlflenhelt Oleler Verlammlung roar mir Oae Immer
ein erhebenbee Gefühl, Oaß, 10 lehr rotr une oft gegenelnanOer aUfbäumen, rolr öennoch
Ourdt Oae nldtt mehr zu brechenöe, Im Volkeberoußtleln gefeftlgte Gebot cer Oeutldten
Einheit rote mit etterneu Banöen zutammengetchmtebet finO.«
}\n OlelemTage meröen aUe Oeutldten }\ugen mlenor hunöert Jahren nadt Frankfurtauf
Oie Pauleklrdte gerldttet fein. FreuOlg mlrO allen oenen öae }\ntlltz leudtten, oenen ee
ernft 1ft um Oae hohe Wort Demokratie. l\udt In öen Vereinigten Staaten NorOamerlkael
Tauienöe jubelten öort 1848 cer öeutldien Volkßbemegung zu, Ianöten 1\0relfen unö
Getlldtte, GelO unö Waffen uno nahmen nachher Oie aue,DeutldtlanO nertrtebenen Frei..
hettehämpter rote Helben bet fidt auf.
Wie aber kann unö foll Oer l\ufbau öerPaulßklrdte fidt gertalten?, meröen Oie praktUdten
Leute fragen. - Inoem möglidtft etete SpenOer Baumaterial ale Ihre Gabe Olelem
Haufe allerDeutldten Idtenkenl Dielen, Träger,Balken, Kalk, sano, Zement, Glae, EllenteUe,
Farben, Werkzeuge, kurz alles, mae einfolcher Bau an Material nötig hat, unö mae jeOer
einzelne zu geben oermag, Nldtt GelO braudten mtran erfter Stelle, Ionöern Oie Dinge lelbft,
öazurol1llge Werkleute,.Ole um gutenlohnfidt an cerl\rbelt betemgen.
Durdt Olelen l\ufruf tollen zunädtft alle Reglerungeftellen unö StaOtuerroaltungen, Kor=
pcrattcnen, Firmen uno Bürger erreldtt roeroen, Oie fidt Ourdt"Sadtlleferungen an unterer
l\rbeIt betemgen motten. Die Stabtuerroaltung Frankfurtbittet um eine genauere l\ngabe,
mit roeldter Sadtlelftung öer Einzelne fidt glaubt beteiligen zu können. 1\IßOann rolrO fie
öurch Ihr Bauamt fidt mit Ihm zu gemelnlamer l\rbelt cerbtnöen, BelonOere Wünfdte
rnerben öemeinzelnen uorgetragen unö senaueWerkzeldtnungen uorgelegt merben,
Die Zelt Orängt! Sedtzehn Monate finO für ein 10idteß Bauuorhaben eine tehr kurze Spanne.
Möge jeOer öer uon une l\ufgerufenen une fofort brtetltch mltteUen, ob mir auf feine
Mitarbeit rechnen können ober nldtt. Wir bitten Iehr herzüch oarum,l\udt eine l\bfage
meröen rotr uerftehen. Mandter hat ulelleidtt nodt größere Not ale mtr, Nur möge feOer
mit feinem Ja oöer Nein fidt beetlent Vonihm hängt eeab, ob mir anfangen könnenunö
öae Werk nollenöen, BeOenke jeOer: ee geht nldttum Frankfurt,Ionöernum Deutldtlanb,
unter aller VaterlanOl
Oie Frankfurter Paulßklrdte 1ft fein Haue unö retn SlnnbllO. Wie'in feinen ouaoem tn
öer unzerftörbaren EJnheIt unteres Vollsee ruheno, brauchen rotr gegen Sturmuno Regen
eine neuee Dadt unb neue Fentter unö Orinnen neue Bänke, um auf Ihnen Worte Oer
.welßhelt, WürOe unO Liebe zu hören unO - mleunfere Väter uor hunOert Jahren - Ourdt
herzhaften Entldtluß für Oae einzutreten, roae Oem Oeutldten Volke nottut: für Einheit unO
Freiheit, Geredttlgkelt unO BrüOerUdtkelt.
Sdtrelbt fofort an unß, ehe neueSorgen euren Wunrdt uergraben, unO kommt alßOann
am18.Mal1948 zur Hunbertjahrfeler ber rolebererrtanbenen Demokratie nadt FrankfurtIn
Oie Pauleklrdtel Für alle Hilfe uon Herzen unIeren Dankl
Frankfurtam Maln, Oen 20.Januar 1947
Der OberbürgermelfterDer Obetbiitgetmeirtet
Verehrter Herr Kollegel
Frankfurt a. M.,im Februar 1947
Büro: Äufbau Paulekltd)e, Llnbenrtt. 27
Voller Vertrauen wende ich mich heute an Sie persönlich in einem wahrhaft
großen Vorhaben, das - so hoffe ich - für ganz Deutschland wichtig und
fruchtbar sein wird: Dem Wiederaufbau der Paulskirche. In anderthalb
Jahren, am 18. Mai 1948, jährt sich zum hundertsten Male der Tag, an dem
die Abgeordneten des gesamten Deutsohen Volkes sich versammelten, um
durch eine demokratische Verfassung ein einiges und friedliches Reich
aller Deutschen zu scharfen.
Bei allem guten Willen können wir das jetzt nicht allein aus eigener Kraft.
Darum wende ich mich an Sie, lieber Herr Kollege, und bitte Sie: Helfen
Sie uns! Seien Sie uns ein Fürsprecher bei Ihren Körperschaften, ja
Ihrer ganzen Stadt! Für Deutschland wollen wir gemeinsam die Paulskirche
wieder aufbauen, uns allen zum Trost, uns allen zur Hoffnungl
Jede große Bewegung braucht ein Symbol - und sei es auch das Marterholz
des Verbrechers, an dem Christus starb. Sein Kreuz soll auch wieder über
der Paulskirche leuohten, nachdem es die Bomben der Vergeltung in die
Tiefe stürzten.
Helfen Sie uns durch Sachlieferungen jeder Artl Wäre die Gabe Ihrer Stadt
noch so klein - sie bliebe ein Baustein der Paulskirche, des Symbols der
deutschen Demokratie. Schon haben eine Reihe nord-, west- und süd-
deutscher Städte ihre Hilfe rreudig zugesagt. Gesellen Sie sich zu ihnen!
Wollen Sie mir bitte bis spätestens Ende Februar 1947 rolgende Fragen
gütig beantworten. Ich bitte sehr darum:
1. Wird sich Ihre Stadt an dem Werk beteiligen?
2.. An welche Stelle soll ich mich außer Ihnen sonst noch wenden?
3. Mit welchem Material glauben Sie helfen zu können?
4. Wünschen Sie den Besuch von einem meiner Mitarbeiter?
Die Zeit drängt! Selbst in ferner Friedenszeit waren sechzehn Monate für
einen Bau dieser Größe eine knappe Zeit. tlit und an der Arbeit werden
unsere Kräfte wachsen. Alle Deutsohen werden uns dankbar sein, wenn sie
sehen, daß wieder etwas Großes, Gemeinsames geschieht, an dem alle mit-
helfen können.
Von diesem deutschen Dank zweige ich schon heute ein Reis für Sie,
lieber Herr Kollege, und Ihre Stadt gläubig ab ..
Es war kein amtlicher Brief, den ich Ihnen schrieb; es ist auch keine
amtliohe Sache, um. die ich bitte, es ist eine Herzenssache für mich und-
davon bin ich überzeugt - auch für Sie und Ihre Stadt.
Mit freundlichem Gruß
Ihr ergebener